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Ia rechetehe et nouvelles considerations (S. 51-81), rundet eine Bescandsaufnah· 
me, nach der die Templer deutlich $lii.rker als das Hospital in der DiO"... 
Limoges vertreten waren, mit dem Abdruckzweier Vereinbarungen (composi­
do, comJrrOmimlm) zwischen Bischof und Riuerorden (1282 bzw. 1288) ab. -
:K.rlBoi\CHARDT,SoJl.Zahlen zum Personalst.nd der deutschen Joh:mniter im 
Jahre 1367 (S. 83-113), ediert ein .a der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der 
Häuser orientierteS Veruichni$ für acht B.tleien des Priorates Alemania, das 
auf Beschlüssen des G<oneralkapitels in Avignon und eines nachfolgenden 
Kapitels in Heimbach 1367 basiert und in Verbindung mit den Reformbemü­
hungen des Priors Konrad von Braunsberg sceht. - Philippe ]OSSEI\AND, A 
l'epreuve d'une logique nationale: Le prieure c:astillan de l'H8p.ital et Rhodes 
au XIV' s.iecle (S. 115-138), zeigt, wie die kastilischen Könige de.n Ressourcen· 
transfer innerhalb des Ordens in den östlichen Mittelmeerraum behinderten 
bzw. s.ie itn eigenen Territorium banden. - Cristina DONDI, Hospitallet Litur· 
gical Manuseripts and Early Printed Books {S. 225-256), verzeichnet u. •· 
80 Hss. des 13.-17. Jh., die auf Rhodos, Malta und in wes<europäischen Nieder· 
lassungen ben1112t wurden - für die Haupthiiuser Jerusalem, Akkon und Liaw-
solscheinen $iimdiche verloren zu sein. P. 0. 

AlanJ. FOREY, The Charitable Aaivities of the Templars, Viator 34 {2003) 
S. 109-141, legt eine nüchterne Best:Uldsaufnahme vor, die das in der Regel 
aufgetragene und gut dokumentierte Almosengeben als generelle Leistung in 
den Vordergrund rückt, wiibrend die Templer Schutz und Bebetbergung von 
Pilgero sicher nur im Heiligen Land, nicht jedoch auf den Pilgerrouten nach 
Santiago zu ihren Auftaben :tiiblten. Hospitäler hingegen scheinen nicht regulär 
unterhalten worden zu sein. P. 0. 

Pierre BoNNE/I.UD, Le priture de Cacalogne, le oouvent de Rhodes et Ia 
eouronne d'Aragon 1415-1447 {Milites Chn.ti 2) Millau 2004, Conservatoire 
Larzac Templier et Hospitalier, 439 S., Abb., :K.rten, ISBN 2-911722-27·2, 
EUR 48. - Die geistlichen Ritterorden, welche jüngn wegen der Problematik 
des Heiligen Krieges und der Kreuzzüge versriirkt beachtet werden, bieten 
G<olegenheit 2WD interregionalen Vergleieh in der mediiiviStischen LG. Die 
vorliegende Studie über die Jobanniter in Katalonien leistet dazu einen gewich­
tigen Beitr.tg aus fast durchweg ungedruckten Quellen in Barcelona und ande­
renArchivenvor Ort sowie auf Malta. In drei Teile gegliedert, durch ausführ­
liehe Regis<er erscblossen, mit farbigen Karten und Potos aufwendig illuStriert, 
bringt sie eine bedeutende Region der mittelmeerischen Geschichte des Spä" 
MA eindrucksvoll nahe. Der ero<e Teil (S. 21-110) behandelt die 29 Kommen· 
den des Priorats Katalonien, deren Besiwtruktur und Eruiige, was durch die 
gu<e Quellenlage wesentlich erleichtert wird. Nur die Hälfte der Ordens.agehö­
rigen in Katalonien waren übrigens Adelige, mindestens ein Viertel d•gegen 
Stadtbiirger, Kaufkute und Juristen. Der zweite Teil {S. 115-241) betrifft die 
Katalanen in der Ordenszentrale aufRhodos, wo mit Antoni de Fluvia 1421-37 
sogar ein MeiSter katalaniseher Herkunft amtitne. Im dritten Teil {S. 245-345) 
wird detailliert aufgezeigt, wie König Alfons der Großmütige {1416-58) die 


